
Gottesdienste
Sonntag, 3. Mai
17 Uhr, Kirche Arisdorf:
Gottesdienst mit Pfarrer Rainer Jecker 
und Fabian von Dungen an der Orgel
Sonntag, 10. Mai, Muttertag
17 Uhr, Kirche Arisdorf: 
Gottesdienst mit Pfarrer Peter Leuen-
berger, Fabian von Dungen an der Orgel 
und dem Jodelchörli Röteli-Quartett. 
Anschliessend Apéro
Donnerstag, 14. Mai, Auffahrt
11 Uhr, Hersberg, Banntagsplatz:
Warm-up an Auffahrt vor dem Bann-
tagsumzug. Mit Pfarrer Peter Leuen
berger und Florian Kron, Dudelsack
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr, Kirchgemeindezenter  
Frenkendorf: Sie sind herzlich eingela-
den, den Gottesdienst in Frenkendorf zu 
besuchen. Mit Pfarrer Peter Leuenberger
Sonntag, 24. Mai, Pfingsten
9.30 Uhr, Stadtkirche Liestal: 
Gottesdienst gemeinsam mit Nachbar-
gemeinden. Mit Pfarrer Peter Leuenber-
ger, Pfarrerin Evelyne Martin und dem 
Trachtenchor Pratteln. Anschliessend 
Kirchenkaffee

Sonntag, 31. Mai
17 Uhr, Kirche Arisdorf: 
Worshipabend mit Maike Ludwig und 
Raphael Bachmann, mit Band. Eine 
Feier mit viel Kreativität und Musik

Weitere Anlässe
Freies Reden. Freitag, 8. Mai, 9 Uhr, 
Pfarrhauskeller Arisdorf
Seniorennachmittag. Freitag, 29. Mai, 
14.15 Uhr, Pfarrhauskeller Arisdorf

Kontakt
Sekretariat: Sandra Schlienger, 
Hauptstrasse 66, 4422 Arisdorf, 
079 626 44 22, info@refarisdorf.ch

Konfirmationen

Am Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr, Kirche 
Füllinsdorf. Ende Mai steht ein 
besonderer Festgottesdienst bevor: 
In der reformierten Kirche Füllins-
dorf werden zwölf junge Männer 
und Frauen konfirmiert. An diesem 
Sonntag versammeln sich Jung und 
Alt, um gemeinsam zu feiern und 
Gottes Zuspruch zu empfangen.

Es ist ein Schritt ins Erwachsenen-
leben, nachdem sich die Jugendlichen 
mit ihrer eigenen Spiritualität ausei-
nandergesetzt, biblische Geschichten 
entdeckt, musiziert, gesungen und 
frohe Stunden verbracht haben. Im 
Unterricht haben die Jugendlichen 
überdies das vielfältige Gemeindele-
ben kennengelernt und die eine oder 
andere Bekanntschaft mit Gemeinde-
mitgliedern geschlossen. Mit der Kon-
firmation gelten die jungen Menschen 
im kirchlichen Sinne als erwachsen. 
Sie haben Stimm- und Wahlrecht und 
dürfen jetzt Gotte oder Götti werden. 
Sozialdiakon Manuel Kleger und Pfar-
rer Urs Thönen wünschen den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden ein 
schönes Fest, Gottes Segen und alles 
Gute für ihren weiteren Lebensweg.

Aus Füllinsdorf werden kon
firmiert: Sabine Bossler, Flavia 
Thommen und Léane Wandeler.

Aus Frenkendorf werden konfir-
miert: Gina Baier, Nathalia Florez, 
Levin Fröhlich, Joya Griner, Amy 
Hasler, Lena Madörin, Alina Ryser, 
Robin Ryser und Sophia Sutter.

Montagswanderung

Von Nunningen um Mühleberg-Brang 
nach Bretzwil  Montag, 4. Mai: Treff-
punkt für die heutige Montagswan-
derung ist am Bahnhof Liestal die 
Buskante D um 13.15 Uhr, wo der Bus 
111 Richtung Laufen um 13.24 Uhr 
abfährt mit Umsteigen in Nunningen 
Post, dann Bus 117 bis Nunningen See. 
(Abfahrt Füllinsdorf Rössliplatz 
12.53 Uhr, Frenkendorf Dorfplatz 
13.03 Uhr, Bahnhof Frenkendorf-Fül-
linsdorf 13.13 Uhr; je 4-Zonen-Billett: 
Vollpreis Fr. 9.40, Halbtax Fr. 4.70). 

Hier beginnt die Wanderung von 
zirka 6 km mit Aufstieg von 154 m und 
am Schluss mit Abstieg von 135 m 
nach Bretzwil hinunter. Geschätzte 
Wanderzeit: gut 2 Stunden. Schuhe 

mit gutem Sohlenprofil sind empfeh-
lenswert, Wanderstöcke individuell.

Oben geniessen wir bei gutem 
Wetter eine schöne Aussicht auf die 
Juraketten. Im Restaurant Blume in 
Bretzwil gibt es das Zvieri.

Die Postautohaltestelle Bretzwil 
Dorf befindet sich ein paar Meter vom 
Restaurant entfernt, Abfahrt ab 
16.32 Uhr jede halbe Stunde. Für die 
Rückfahrt benötigt man wieder ein 
4-Zonen-Billett.

Ich hoffe auf schönes Frühlings-
wetter und freue mich auf ange-
nehme Gespräche und gutes Zusam-
mensein. BRUNO BOOG
Nächste Montagswanderung:  
Montag, 6. Juli

Wandern im Jura

Tagesausflug  Dieses Jahr unterneh-
men wir den Tagesausflug bereits 
am 1. Juni. Wir fahren mit dem Zug 
via Pruntrut nach Vendlincourt. Dort 
erwarten uns ein Znüni (offeriert), 
bevor wir unsere Wanderung begin-
nen. Der Weg führt uns grösstenteils 
durch die schöne Juralandschaft in 
der Ajoie. Nach der Rast erwartet uns 
ein Erlebnispfad, der informative 
Einblicke in die heimische Pflanzen-
welt gibt. Schon bald erreichen wir 
Pruntrut, eine Stadt mit mittelalter-
lichem Charakter. Dort essen wir in 
der «Brasserie des Deux Clefs» zu 
Mittag. Frisch gestärkt, haben wir 
noch Zeit zur Verfügung, um das 
Städtchen zu erkunden. Das Anmel-
deformular finden Sie auf der Web-
site und in den Gemeindezeitungen. 
Anmeldeschluss: Montag, 11. Mai.

Cantas Jahreskonzert

«Uf u dervo» Es beginnt oft ganz leise 
und wird zu einem Klang, der trägt. 
Der Cantas Chor unter dem Patronat 
der reformierten Kirche Frenkendorf-
Füllinsdorf lädt zu einer musikali-
schen Reise voller Fernweh, Leichtig-
keit und berührender Momente ein.

Unter der neuen Leitung von And-
ris Lerf präsentieren rund 50 Sänge-

rinnen und Sänger ein vielseitiges 
Programm, mal kraftvoll, mal ganz 
leise. Kommen Sie mit! Uf u dervo. 
Eintritt frei, Kollekte.
Samstag, 9. Mai, 19.30 Uhr, reformierte 
Kirche Füllinsdorf

Frühlingskonzert 
Kammerchor Munzach.
Die 6 Notturni von W.A. Mozart, Lie-
der von Friedrich Silcher u. a. 
Leitung: Ilze Grudule. Mit Céline 
Pasche an der Harfe.Eintritt Kollekte
Samstag, 30. Mai, 19 Uhr, 
Bürger-Kulturhaus, Frenkendorf
Sonntag, 31. Mai, 17 Uhr, 
Kath. Kirche Gempen

Gottesdienste
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf:  
Pfarrer Reiner Jansen
Sonntag, 10. Mai, Muttertag
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirchacker: 
Frenkendorf: Pfarrer Peter Leuenberger, 
anschliessend Apéro
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirchacker: 
Frenkendorf: Pfarrer Peter Leuenberger 
und Sozialdiakon Manuel Kleger
Pfingstsonntag, 24. Mai, 
9.30 Uhr, Stadtkirche Liestal:  
gemeinsamer Regiogottesdienst an 
Pfingsten mit den Kirchgemeinden 
Liestal-Seltisberg, Frenkendorf-Füllinsdorf 
und Arisdorf-Giebenach-Hersberg, mit dem 
Trachtenchor Pratteln: Pfarrerin Evelyne 
Martin und Pfarrer Peter Leuenberger
Sonntag, 31. Mai
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf: Konfirmations-
gottesdienst mit Pfarrer Urs Thönen und 
Sozialdiakon Manuel Kleger

Gemeindeleben
Café KinderLachen. Wo Kleine spielen 
und Grosse sich begegnen. Dienstags, 
9–11 Uhr, Elefantenhaus Schönthal, mit 
Sejlan Ismaili. Ohne Voranmeldung. Ein 
offener Treffpunkt für Eltern, Grosseltern 
und Kinder – zum Spielen, Austauschen 
und gemütlichen Zusammensein
Kindergottesdienst. Für Kinder der 
2. bis  6. Klasse, freitags, 15.30–16.45 Uhr, 

Kirchgemeindehaus Kirchacker Frenken-
dorf, mit Barbara Jansen. Gemeinsam 
entdecken wir biblische Geschichten, 
singen, spielen und tauschen uns aus
Kidstreff. Für Kinder der 1.–6. Klasse, 
mittwochs, 14–17 Uhr, Elefantenhaus 
Schönthal, mit Manuel Kleger, 6. Mai: 
Bastelnachmittag; 13. Mai: Backnachmit-
tag; 20. Mai: Spielnachmittag, 27. Mai: 
Spielnachmittag. Anmeldung via 
QR-Code. Die Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt. Offen für alle  – 
unabhängig von Religion und 
Herkunft. Unterstützt von den 
Einwohnergemeinden 
Frenkendorf und Füllinsdorf
Ladies’ Night. Für Schülerinnen der 
6.–9. Klasse, Freitag, 29. Mai und 26. Juni, 
19 Uhr, Elefantenhaus Schönthal, 
Füllinsdorf. Ein Abend nur für euch – mit 
Spiel, Musik und guter Stimmung. Offen 
für alle coolen Mädels – unabhängig von 
Religion und Herkunft. Anmeldung: Lydia 
Schäublin, 079 532 63 59
Montagsclub. Montags, 14–17 Uhr, 
(ausser an Pfingsten) im Kirchgemeinde-
haus Kirchacker, Frenkendorf. Wir stricken 
gemeinsam für die Nikodemus-Rumäni-
enhilfe und geniessen dabei einen 
gemütlichen Nachmittag in guter 
Gesellschaft. Neue Mitstrickerinnen und 
Mitstricker sind herzlich willkommen!
Seniorenmittagstische Frenkendorf.
Dienstags, 12 Uhr, im UG,  
Kirche Füllinsdorf.  Donnerstags, 12 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Kirchacker,  (kein 
Mittagstisch an Auffahrt)

Kontakt
Sekretariat:
Andrea Bretschneider, 061 903 04 25,
sekretariat@ref-fre-fue.ch,
Mühlerainstrasse 30, 4414 Füllinsdorf
Pfarrpersonen:  
Pfarrer Peter Leuenberger, 061 901 14 40,
peter.leuenberger@ref-fre-fue.ch
Pfarrer Urs Thönen, 076 721 82 60,  
urs.thoenen@ref-fre-fue.ch

Agenda
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Arisdorf-Giebenach-Hersberg

Persönlich

Die Lage ist ernst, 
aber ...

Die aktuelle Situation ist gar nicht zum 
Lachen: Krieg zwischen Israel–USA und 
Iran, Touristen stecken in Dubai fest und 
der Ölpreis kennt nur eine Richtung – nach 
oben!

Auch Menschen in der Schweiz machen 
sich Sorgen: um Betroffene vor Ort, ihre 
Ferienpläne und ihr Portemonnaie nach 
dem Besuch an der Tankstelle.

Wenn man mitten in einem Konflikt steckt, 
ist einem nicht nach Witzen oder Sprüchen 
zumute. Obwohl, in der Bibel gibt es diese 
eine Geschichte, da ist die Lage unglaublich 
ernst, aber der Held kann gar nicht anders als 
seine Kontrahenten zu verspotten! 450 
Baals-Propheten werden vom Prophet Elia 
mit einer Challenge herausgefordert: Der Gott, 
welcher mit Feuer antwortet, der ist der 
wahre Gott. Nachzulesen in 1. Könige 18, 1–27.

Ausgangslage: Die Baals-Propheten riefen 
von Morgen bis Mittag, tanzten und ritzten 
sich, doch ihr Gott gab keine Antwort. Elias 
Spott (v. 27): Gegen Mittag begann der 
Prophet Elia, sie und deren Gott zu verhöh-
nen: «Ruft mit lauter Stimme!»: Er sugge-
riert, Baal sei zwar ein Gott, aber vielleicht 
schwerhörig. «Er ist sicher in Gedanken»; 
er sei tief in Überlegungen versunken «oder 
er ist austreten gegangen»: Der Spott deutet 
auf menschliche Schwächen hin, die einen 
wahren Gott nicht treffen, «oder er ist auf 
der Reise»; er sei gerade nicht erreichbar, 
«vielleicht schläft er, dann wird er aufwa-
chen»; er müsse erst geweckt werden.

Der Kontrast: Im Gegensatz zu Baal antwor-
tet der Gott Israels sofort mit Feuer, das das 
Opfer, Holz, Steine und Wasser verzehrt. 

Es ist nicht gerade nett, aber auch Jesaja (Jes. 
40, 19–20; 44, 9–20) und Habakuk (2, 18–19) 
machen sich über Leute lustig, die ihr 
Vertrauen in von Menschen gefertigte 
Götter setzen: Sie können weder sehen 
noch hören noch reden, ganz zu schweigen 
davon, dass sie ihren Glaubenden nicht 
helfen können.

Wenn die Lage nun mal wieder ernst ist, 
lasst uns den Humor, aber vor allem nicht 
das Vertrauen in Gott verlieren!  
MANUEL KLEGER, SOZIALDIAKON

Grusswort

Eine kleine «unfassbare grosse» Geschichte 
Auf der Alp  Ja, mit dem Wandern ist es 
so eine Sache. Im Nachhinein ist es 
immer schön; mit stolzer Brust erzähle 
ich von der grossartigen Aussicht, dem 
schönen Wetter, von Höhenmetern und 
Leistungskilometern. Doch wenn ich 
mich bergwärts quäle, der Schweiss in 
den Augen brennt, das Wasser in der 
Flasche schon lange leer ist und die 
Beine schwer wie Blei, dann frage ich 
mich durchaus: Warum tue ich mir das 
an? Genau wegen solcher Geschichten, 
wie ich sie jüngst erlebt habe.

Nach einigen Strapazen und Umwegen 
erreichten wir eine Alp. Ob jemand zu 
Hause ist? Ja, im Stall treffen wir den fast 
80-jährigen Älpler mit seinen Enkeln. Ob 
er uns Käse und vielleicht ein Bier hätte? 
An einem einfachen Holztisch unter dem 
ausladenden Dach mit wunderbarer 
Aussicht gönnen wir unseren müden 
Knochen eine Pause. Und schon kommt 
der Älpler und bringt uns von seinem 
Käse. Er setzt sich zu uns und beginnt zu 
erzählen: Eine Kuh habe ihn im letzten 
Jahr überrannt, und er leide jetzt noch an 

den Folgen. Das hindere ihn jedoch nicht, 
auf die Alp zu gehen. Seine Enkel unter-
stützen ihn während der Schulferien. Er 
erzählt von seinem Heimet im Tal, wie er 
es mit eigener Hand erbaut habe, wie 
auch die Alphütte. Für einen Architekten 
oder weitere Handwerker habe das Geld 
nicht gereicht. Ja, es sei ein einfaches 
Leben, aber die Stimmung auf der Alp sei 
mit keinem Geld der Welt zu kaufen. Hier 
oben fühle er sich zu Hause, am liebsten 
mit seinen Enkeln. Und am Abend 
nehme er sein Örgeli zur Hand, auch 
wenn er es mit seinen «verwercheten» 
Händen nicht mehr so gut spielen könne. 
Manchmal übernachten Gäste im Mas-
senlager oder kommen für ein Raclette-
Znacht vorbei.

Er hätte noch lange erzählen können 
und wir wären gerne geblieben, doch wir 
Unterländer haben das Gefühl, wir 
müssten weiter, talwärts. Selten bin ich 
einem solch bescheidenen und zufrie-
denen Menschen begegnet. Ach, könnte 
ich doch ein Stück Alp in meinen Alltag 
mitnehmen.  PFARRER PETER LEUENBERGER

Zur Website
ref-fre-fue.ch

Informationen zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen
�

Zur Website
refarisdorf.ch

Infos zu Gottes- 
diensten und  
Veranstaltungen
�

 

Kirchgemeinde 
versammlung 
Mittwoch, 27. Mai, 20 Uhr,  
Pfarrhauskeller Arisdorf
Traktanden:
1.	� Begrüssung und Wahl der 

Stimmenzähler
2.	�Genehmigen der Traktan

denliste 
3.	� Protokoll der 

Kirchgemeindeversamm
lung vom 16. 11. 2025

4.	�Jahresbericht der Präsiden-
tin

5.	�Genehmigung des Jahres
berichtes

6.	Jahresrechnung 2025
7.	 Revisorenbericht
8.	�Genehmigung der Jahres-

rechnung 2025 und des 
Revisorenberichtes

9.	Informationen und Varia
Den Abend beenden wir mit 
einem gemütlichen Beisam-
mensein.  
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher/-innen und grüssen 
Sie freundlich. 
DIE KIRCHENPFLEGE
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